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IN. Der große Hymnus auf Mani. 


Ausnir vox Le Coo hat in seinen Türk. Man. III 46—48 einen Teil dieses Hym- 
nus herausgegeben. Die wenigen Seiten sind seitdem ein Kreuz für die Turko- 
logen und Religionswissenschaftler gewesen, weil Prof. vox Le Cog uns keine 
Übersetzung beschert hatte und weil auch von anderer Seite keine gewagt wurde. 
In der Tat ist dieser Text ungemein schwierig, hauptsächlich weil die meisten 
Blätter in einem sehr üblen Zustand auf uns gekommen sind. Wir wagen trotz- 
dem, den Fachgenossen die hier veröffentlichte Textausgabe und Übersetzung 
vorzulegen, sehn aber voraus, daß Gelehrte, die mit frischem Kopf an das Stu- 
dium dieses Hymnus herantreten, uns eine ganze Anzahl von Fehlern und Irr- 
tümern nachweisen werden. Möchten sie ihren Gefühlen doch ja keinen Zwang 
antun! Denn wir sind — im Gegensatz zu den lichten Herren Iranisten — der 
finsteren Meinung, daß ein Gelehrter seine Haut dazu habe, daß er sie mutig zu. 
Markte trage. Das tun wir hiermit. 

Die religionsgeschichtliche Ausbeutung im einzelnen überlassen wir gern 
denen, die dazu berufen sind — weniger gern schon denen, die sich dazu be- 
rufen glauben. Nur möchten wir vor übertriebener Unterstreichung der in 
unserem Hymnus gebrauchten buddhistischen Terminologie doch warnen. Die 
Frage ist: beruht sie auf Identität gewisser buddhistischer Vorstellungen mit 
den urmanichäischen, oder sind vielleicht erst später gewisse Vorstellungen im 
Osten, d.h. auf altem buddhistischem Boden, in den Manichäismus eingedrungen? 
Wir möchten diese Fragen sö beantworten, daß zweifellos beide Möglichkeiten 
gegeben sind und tatsächlich sich als vorhanden werden nachweisen lassen. 
Trotzdem möchten wir die weitere Frage aufwerfen, ob die Ostmanichäer in 
vielen Fällen die buddhistische Terminologie nicht einfach deswegen gebrauchten, 
weil ihnen eine andere fehlte, die den Neubekehrten gleich verständlich gewesen 
wäre, So hatten sich auch die nestorianischen Missionare in China dem Fassungs- 
vermögen der Chinesen angepaßt. In der Inschrift von Si-an-fu finden sich viele 
Redewendungen und Ausdrücke, die echt chinesischen Schriften des Konfuzianis- 
mus und Taoismus oder auch des Buddhismus entnommen sind. Z.B. Zeile 2 


(1*) 
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(P. Y. Sazxı, The Nestorian Monument in China, London 1916) Kb YR HE » bestow- 
ing existencee on all the Holy ones« (Anm. 7) weist auf das I-king. 2.4 
= % die beiden Urprinzipien muß jeder Chinese für das 2 yin und das y 
yang seiner Naturlehre halten. Z. ı4f. EZ 312% >»die (fast) unaussprech- 


4) 


liche, neue Lehre« (Anm. 19) erinnert an das 2. Kapitel des Tao-t-king. Ebenso 


2. 24 a5 —Z 3%) Im ME » This ever true and unchanging Way is mysterious 
and is almost impossible to name« (Anm. 34) an das 25. oder 32. Kapitel des 
Tao-t-king; Z.27 wird $X Sutra für »heilige Schrift« gebraucht. U. s. w. Auf 
Verwendung buddhistischer Terminologie im Manichäismus haben Unava BE 
und Perzior im J. as. Iyıı u. 13 p. (12) usw. und Warpschmivr und | Bi 
ABAW 1929 phil.-hist. Klasse Nr. 4 S. gf. hingewiesen. a 
Die teilweise stark beschädigten Blätter unserer Handschrift bi 3 
Anfang eines pothi-Buches. Auf der Vorderseite des ı. Blattes na 
bereits von A. von Le Cog in den Manichdischen Miniaturen, Berlin 192 38. 188. 
und Tafel 7 c veröffentlichte Miniatur. Die Seitenzählung steht auf dem u 
a auf der Rückseite in manichäischer Schrift, gelegentlich auch auf der 
orderseite in uigurischer Schrift‘. Jede Seite ist mit 5 Zeilen schöner und gut 
lesbarer manichäischer Schrift beschrieben. yist von g nicht immer zu 
rn -i ist, nicht nur füllend am Ende einer Zeile, oft doppelt Fe öhrieben 
ae: ng findet sich häufig nk oder ng (z. B. ünkür, monqul, angit-), für u) f 
"= . säfär, köfäng, äfrü-); im Anlaut p- für b- (z. B. patil-, pay piktür-) E und 
werden miteinander verwechselt (ada- für ata-, fit- für fid-) | 


. Das gelegentlich 


1 D : 
a auf der Vorderseite des ersten Blattes, d.h. auf der Miniatur, selbstverständlich 


keine Seitenzahl steht, so hat der »uiguri 

; »uigurische« Schreiber die Zä ; yuwrei 
een, a ges also die Zahl dir tragen. re cn 7 a ar = = 
oe alti, a (Z. 56—65) vorn uigurische Schrift Ebenen rg 12. 
BT, Cos (Türk a u manichäische Schrift sehe. Die "Schlüsse, 
der Blattzahl alfi gezogen hat, RR ee nicht gend: a yeisäligen Vorkommen 


TI D260:. Vorderseite: Miniatur. 
Rückseite: bir. 
rot al .y v .. .. 
; ; “ Bas 2 en umuyi [*] aryayisa töz nom//////ei/// [+] 
g köngülin yüküngü » ayayliy addliy qangim mani buryanim [e] 


a Er Ra 
muz Sizınga « asra köngülin yüküngälii « aling amtü 


B23 


umuYy inay |» 
Yb alqunung bar&a (?) yüküncin + yükünürbiz sizingä + 


un 


(rot) yüz yüzägütin bärü kirtgün£in » yükünmis sayu arizun + yügärü 


- 


[185] W. Bass und A. vox Gasamn: Türkische Turfan-Texte. Ill ) 


auftretende -dd- hat keinen etymologischen Wert: iddug ist nicht etwa *id-dug; 
es findet sich iddug neben idug, addliy neben adliy. Für € findet sich einige Male 
2 (käz-, irinz), für s ebenfalls 2 (tuzu); k und g sind zuweilen mit 9 und y ver- 
wechselt (aguluy für ayuluy, ämkäk für ämgäk, einmal siqur- und einmal siyur-). 
Für einen — aus Raummangel — ausgelassenen Vokalstehen gelegentlich Punkte 
unter dem folgenden Konsonanten (körgitingz, mängtlign'). 

Die Entzifferung und Rekonstruktion unseres Hymnus wurde uns in ihren 
Anfängen sehr erleichtert durch zwei ältere Transkriptionsversuche, die uns 
A. von Le Coo schenkte, dann aber durch die Erkenntnis, daß der Hymnus aus 
vierzeiligen Strophen besteht, die durch Silbenalliteration verbunden sind. Der 
»Dichter« hatte wohl die Absicht, im nationalen Versmaß des Siebensilblers zu 
schreiben, doch hat ihn der Stoff sehr häufig gezwungen, weit über die sieben 
Silben hinauszugehen. Von den einzelnen Versen bilden meist der erste und 
der zweite sowie der dritte und der vierte eine gedankliche Einheit. Wir haben 
die Verstrenner des Originals in Form fetter Punkte auch in die Übersetzung 
hineingesetzt; wo es ihm passend erscheint kann der Leser über diese Punkte 
hinweglesen. 

Der ganze Hymnus dürfte ungefähr 120 Strophen umfaßt haben. Leider 
ist eine große Anzahl derselben für immer verloren, so daß auch der literarische 
Aufbau des Hymnus nicht mehr deutlich zu erkennen ist. 

An Ergänzungen — sie sind immer fettgedruckt — haben wir nur die 
aufgenommen, die uns ganz sicher schienen. Trotzdem werden wir dem einen 
Fachgenossen in dieser Hinsicht zu viel, dem andern aber zu wenig getan 
haben. Möchten beide mit ihren Erklärungsvorschlägen nicht kargen! 


Über den weiteren Inhalt unseres pothi-Buches werden wir in einem folgen- 
den Stück der TT berichten. 





ı Ein d. t oder s, das den Lautgesetzen nach ein #, d oder x sein sollte, haben wir als 
d, t oder s umschrieben. Für die historisch wahrscheinliche Lesung von q,k und 9, g ver- 
weisen wir auf die »Rekonstruktion«. 


Übersetzung. 
eins. 


: [1] Aller fünf Existenzformen Hoffnung « .....- Wurzel 0.30% . 

» Mit *verehrungsvollem Herzen zu verehren + mein verehrungswürdiger, 
ruhmreicher Vater, mein Mani Burchan «+ 

; [2] Wir haben uns bereitgemacht + Dich demütigen Herzens zu ver- 
ehren + Nimm jetzt, 

« Hoffnung und Zuflucht « Aller, deren ganze Verehrung entgegen » [3] Wir 
verneigen uns vor Dir « 

‚ Mit einem allseitigen (allzeitigen??) Glauben + Bei jeder Verneigung soll 
rein werden » die (der) gegenwärtigen () .. 
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T IH D 260 1. Vorderseite. 


ine, RR li EN 
Er FEN EN [k ee 
s biz sizingä ® ERSTE ER SEE RE RR 
» azuniy qutga Ian RER 


17 


ı8 


25 


(rot) .alqu. ayiy gilintlarimz» a. zur wer 


Rückseite: iki. 


giline t&sin “ugittingiz fe]: +. :&. u 4% 2: 
inckülüg or DEE AERO BER 
nomlatingiz » UMEN „eier de 
tamu yoli tu tunguz; [es] 2.3 2%, 
N RE Iawl=tapl 20 


TUI D 2592, 2603. Vorderseite. 


er |] umuysuz biznitäg tinlylarga » umuyi 


Ben. /kä + utlü säwine öt//k// « oyrin yigin 
aan, [*] addindi’y idduq gangimz » ayinesiz köngül 


A a [-] alqu tinly oylanii-ning - alp ärtii sansartin 


Bw: idduq gangimz + üstürtii qotii inmäsär » üf 


».v 


Rückseite: üc(?). 
as ae » öküs tälim tinly-lar bultü ärtii » 
.. /güllüg q////z oruqunguznii + yalnguglar ara 
©) TE azun-tagii tinly-lariy « yarsmalas // 


NN /&i tinly-lar ilkidä » orugunguz ueü 


BETEN Zu Ink//!/q// qutrultii « umuysuz irinz 


TI D 260:. 


mongul gal aquluy yilgita + tut&ii üsüksüz munitäg [+] togqumuy azun 


Vorderseite. 


-uy unitmagliy » t0oz topragga patilip » turgaru mongqul ärtilär » 


az nizwani (0) -ga ayuqup » artayu yogattururta « amvrdin 
-Jiy ot özä + .,.. „ Anga yürüntäg qiltingiz [+] öwkä nizwani özä 
quturup + Ögsüz köngülsüz ärtilär + öz tözlärin ugitip [-] Oglärin 
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24 


n 
Ey 


29 


wir Dr Se 
die (fünf?) Existenzformen (Akk.) zu erlösen ..... 
alle unsre "Sandenvrer er, 


zwei. 


Du hast uns verstehn lassen die Frucht der [bösen?] Taten « .... 
Zura Orte der Ruhe [hast Du uns geführt?] » .... 

hast Du gepredigt « Hoffnung ...... 

Den Höllen-Weg hast Du versperrt « .... 


a Eier 


RR - [9] Solehen Lebewesen, die wie wir hoffnungslos waren + ihre 


Hoffnung 

RE « Dankbarkeit und Freude ...... +» oyrin yigin 

ge « [10] Unser auserwählter heiliger Vater + unerschütterlichen 
Herzans z..:i5% 


de « aller Lebewesen Kinder (Gen.) +» schwer war aus dem Sansara 
[die Erlösung?] + [11] .... unser ... heiliger Vater + Wenn Du nicht von 
oben herabgestiegen wärest « Die drei 


[drei] (?). 


[üblen Wege] - würden zahllose Lebewesen gefunden haben » 
re ee Deinen Pfad »« Unter den Menschen 
« Die in den [üblen?] Existenzformen befindlichen Lebewesen 
(Akk.) » yarsmalas ...... 
ARENA die Lebewesen in (?) der früheren Zeit (?) +» [Zu?] dem An- 
fang Deines Weges [d. h. zu Deinem Wege] 
[gelangend?] =» ...... wurden sie befreit + aus der hoffnungslosen, elenden, 


ei ia, ;:Ei Er ut ee 


sinnlosen, irrsinnigen, vergifteten Tierexistenz « [14] Immer (Hend.) in dieser 
Weise » die Wiedergeburt 


; vergessend « und in den Staub (Hend.) versunken » waren sie stets von 


Sinnen ® 


< [15] Als sie durch die Gier vergiftet » verderbend zugrunde gingen +» da 


hast Du ihnen aus dem Amvardisn- 

Heilkraut +» ein Heilmittel gemacht » [16] Durch den Zorn 

toll geworden « waren sie ohne Sinn und Verstand « Indem Du: sie ihre 
Wurzel (Herkunft) verstehen ließest + hast Du ihren Sinn 
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Rückseite: tört. 
köngül-lärin yiytingiz + bi$ azun-tagüi tinly-lariy « biligsiz biligdin 


w 
- 


w 
n 


öngii Ötür 
sanliy gilti 
-lar » ögin kön 


-tüngüz + bilgä bilig-tä yaratddingiz + frnibran-ka), 
-ngiz » üztä bozta ulatiü [+] öküs tälim nizwani 


jev} 
w 


ww 
4 


s Idduy gangimz » galiy-tin gotii intingiz « qamiy tinly oyusii ninb// 
TIH D260». Vorderseite. 
ED A N ON Ri; 
ee ee. dr [z //Ining ü//k//l///gläringä yiltiz 
DESK /siz ädgü nomlariy nomlayu « tört toyum 
Ba 2 /g qutgartingiz » säkiz türlüg ämkäk 
Be ne a, [*] säträksiz yigii gilintlarin » säpän 
Rückseite: bis (2). 
Basealeane ns. özä + yintäm tut&i yintsigü + yirtin 
» @üdäki ........ uqmadin + ilislig tartigliry 
BEE Behe . ilkitäbärü atganip +» 
N A tinly-lar » biligsiz bilig 
TE U RER ER /gipl ... 
TII D260s. Vorderseite. 


 tinly-lar «e orugunguz u@in bulmaddin -« ulineiy sansarta galfimz [*] 


bil gä 


+ biliglig Satu tiktingiz [+] biS azunuy irklätip ozqurtunguz |] biz 


“ -nüi täg irinz (0) tinly-lar » bilinmäddin ////] kältimz [e] b//1//17/ 


CB biz siznitäg SR buryanliy kün tngrig körkälii [e] bogayu-tagilar 
» ämkäklig +« bu sansar-ta galtimz |.) ärtimlig mängikä ilinmiskä [] äs 


| Rückseite: alti. 
s: -Siz könii nomuy nomlatingiz |.) 


 nirwangah yagin ilttingiz «» butulmagliy ilkü tüp-kä 


ss sirilmislar (©) . 
-44 + buryan-lar ulusinga bar et; 
b i . .. 9a bargu yoluy körkitt ? 
2 wir: a ‚tay-ıy turqurtunguz « bu /Il!/ang erliik en 
guz » köfäntlig suw küznäkingä soqlunmis-larga - köni nomlury 





ämkäklig taluitin kätürtüngüz + ädgü 


> 
fi 
En 


> Kar see: 
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vier. 
und Verstand gesammelt » [17] Die in den fünf Existenzformen befindlichen 
Lebewesen » hast Du von der Unwissenheit 


» getrennt « sie in der Weisheit eingerichtet + und sie am Parinirwana 
» teilnehmen lassen » [18] Haß und andre » zahlreiche Leidenschaften » 
ihren Sinn und Verstand verwirrend »« hatten die Lebewesen geplagt + [19] Als 
;; Du, unser heiliger Vater, « vom Äther (Firmament) herabstiegst + [fanden?] 


38 


dr 
a 


fa 
nn 


Jan 
We) 


in 
oO 


in 
in 


aller Lebewesen Stämme (Sippen) [das Nirwana??] » 


ER A EN Wurzel 

ER EN te die — -losen guten Lehren predigend » aus den vier Ge- 
burten 

ER hast Du befreit « [22] Die achterlei Leiden 


N ihre dieht aufeinanderfolgenden yig: Taten » säpän (?) 


[fünf] (). | 
ER ° ..... durch (mit) « Ständig (Hend.?) yintsigü » auf «ler Erde 
befnäich HR ohne zu verstehen + zlislig Lartisliy 


BEER von Anfang an gefesselt (an die Materie) 
FE Lebewesen « Unwissenheit 


Lebewesen » Deines Pfades Anfang nicht findend » blieben wir im krei- 
senden Sansara « [27] Die Weisheits- 


: Leiter hast Du aufgestellt +» und die fünf Existenzformen bezwingend (?) 


hast Du [uns?] erlöst » Wir, 

Id. h.] die elenden Lebewesen unsresgleichen « kamen (blieben?) unbewußt (?? 
ohne zu bereuen??) zu (? bei?) ..... . « [28] [Ohne erlangt zu haben?] 

den Dir gleichen - burchanhaften Sonnengott [d. h. Jesus] zu sehn » in 
Fesseln befindlich 

Schmerzen leidend » blieben wir in diesem Sansara » [29] Den an ver- 
gänglichen Freuden Haftenden » 


sechs. 


hast Du die wahre Lehre ohnegleichen gepredigt »- hast sie durch das 
Leidens-Meer gebracht +» und dem guten 

Nirwäna nahegeführt + [30] Denjenigen, welche am butulmag-Liy ükü Boden 

haften +» hast Du den zum Burchan-Reiche führenden Weg gezeigt + 

Du hast einen Sum£ru-Berg der verdienstlichen Werke errichtet + und hast 


Bier RR 
finden lassen » [31] Den durch den Widerschein des Wassers des Stolzes 


Geblendeten » hast Du der wahren Lehre 
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TII D 2602. Vorderseite: alti (uigur. Schrift!). 
ss köprügüg körkittingiz « köngülintäkii yig nomuy ugittingiz [+] k/// 


s- jddug ancan -ga tutuztunguz » alti galiy özä azmis 

ss -Jarga « aymaq (©) inmäk azun-lariy körkittingiz + avis tamu 

ss ämkäkin bilt -ürtüngüz + algatmis biS gat tngrii yirintää 

° toyurtunguz +» qutrulgqu yol yingagqlariy tiläyü - goptin singar il ulu$ 


Rückseite. 


6“ -lariy käztingiz + qutgarqu tinly-laröy taptugta + gotmaddin gamiyunii qutgar 
6 -tingiz « oyatip kälmis biznitäg tinly-qa « ävngliun noın rtnig 


63 nomlap gott (0) -unguz » ozqu qutrulgu yol yingagiy » ol nom-ta 
6% ÄSitip ugar -biz |-] apam birög munitäg [e] ariy nomury nomlap 


°s gotmasar + amtigatägii yirtincü + alginmazmu ärtü tinly-lar [*] Zürk 


TIN D260u. Vorderseite: yiti (uigur. Schrift!). 


6 buryan-lar-ta kin intingiz + tüz kärinösiz buryan qutin bultunguz » 


g tük tümän tinly-lariy qutgartingiz » tünärig tamu-tin tözünih 
s ozqurtunguz +» (©) al altay uzanmaglari‘y tasgarip + addin 


ss -Jarga asiy 


-]i ISi I :2]34: 17 . 2 Yon KL, se 
han q isig islätingiz + azmislarga yol&ü yirtdi 


« ayiy qilineliy Smnu ilkintin ozqurtunguz |.] t//////s 


Rückseite: säkiz. 
” köngül-lüg-lärig qutgartunguz » tägilmis köz-lär INT hak//INtingiz [+] 


» täkimligeäh islärig islätingiz « tngri yiringä barqu köni 


’» yol körgilingz |e] (©) yirtinckä umuy inay törütüngüz » yitih 


2 geil Fr: BER iy nomlatingiz °- yintäm ayiy-ta yratintacii 
812 » yig üstüngii orlar" turqurtunguz [+] ayay-lariy barca siz 


' Eingeschoben! 
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sechs. 


:s Brücke gezeigt +» Die in ihrem Herzen befindliche treffliche Lehre hast Du sie 
verstehen lassen « und hast sie der....... 
heiligen Gemeinde(?) übergeben » [32] Den durch die sechs Sinnesorgane 


Verführ- 

ss ten « hast Du die auf- und absteigenden Existenzformen gezeigt « Der 
Avıei-Hölle | 

s Leiden hast Du sie wissen lassen + und sie im gepriesenen fünffachen 
Götterlande 


© wiedergeboren werden lassen « [33] Da Du die Erlösungs-Wege suchtest » 
so hast Du überall die Reiche 


6: durchzogen » Als Du zu erlösende Lebewesen gefunden hattest » hast 
Du sie alle ohne Ausnahme er- 

6: Jöst » [34] Erweckten Lebewesen wie wir « hast Du das Kleinod der 
Evangeliums-Lehre 

‘ss gründlich gelehrt « und den Erlösungsweg + in jener Lehre 

s; hörend verstehn wir ihn » [35] Wenn Du aber solchergestalt « die reine 
Lehre nicht ausführlich ge- 

ss predigt ‘hättest +» würden dann bis jetzt die Welt + und die Lebewesen 

nicht dahingeschwunden sein? « [36] Nach den mächtigen 


sieben. 


ss Burchanen stiegst auch Du herab +» und erlangtest die vollkommen un- 
vergleichliche Burchanwürde « 

‘6 Unendlich viele Lebewesen erlöstest Du + und aus der finsteren Hölle 

ss befreitest Du sie alle +» [37] Trug und Lässigkeit entfernend +» hast Du 
anderen 

65 nützliche Werke getan + Den Verirrten bist Du Führer (Hend.) 

» geworden « und hast sie aus des Sünden-Teufels Klauen befreit » [38] 
Dieri.- 


acht. 


‚ Herzens sind hast Du erlöst(?) « Die erblindeten Augen hast Du [geöffnet, 
geheilt?] -» 

» Wie es würdig (schicklich) ist, hast Du die Werke ausgeführt - und hast 
den zum Götterlande führenden rechten 

»» Weg gezeigt « [39] Du bist für die Welt als Zuflucht und Hoffnung ge- 
boren (geschaffen) worden + und hast die sieben 

»» kostbaren Lehren gelehrt « Die immerfort im Bösen sieh Gefallenden 

s hast Du verhindert + und hast die obersten Throne (??) errichtet « [40] Alle 
Ehren hast Du auf Dich 


12 
TI D260x. Vorderseite. 
 -ingä ämtärtingiz + a///magiy /llanlanmagiy q/ .....- m 


95 


96 
97 


-agiy irismäk -ig särkürtüngüz « amvrdsniy &// ... |e| 


tolp sansar (0) -jy sizingä angittirtingiz [-] todun@suz yaq 


-Jariy tudultur -tunguz « toyumin azun-in .. 


.. [*] toruy . 


ädgü qilineliy islariy islättingiz « köz garaq .... 
Rückseite: toquz. 

körü ganintsiz körglä körküngüznii +» köls/ ...... [e] 
körür-lär ärti sizingä titrü [e] kör/ ........ - 
-Järintäkii UNE en N 
ickärü « közä A ee 
iglie-Br o ade Ne 

TIHI D259s. Vorderseite. 
IHlNSaladl... 22... - /klalar « köngülü afiakir/ ...... 
/llz körmäz -lJär |-] kütsüz toruq kisäilär » A/...... 
pinpunklar « xatiyii bätämis padd [*] yal...... 
täklükläri » grarmis köngül-lüg mongul ... [e] ... 


gifirgaq saran-lar « talui ögüz-fäkii baliglar [e] .. ; 


Rückseite: on. 
ünkürintäkii yäk ongzin-lar + ///mz /k/intäg/ 


tagji amari tinly-lar « tngrim sizingä ...... einat. 
ärsär olar ©) yägü gonquz-tün(?) [*] täkirmäläyüi/...... 


mistä ög « trkin tarigur ärtii an&man ...... 
ee; sizing körgüngüzniö « körmis sayu m/...... [el 


TM D259». 260%. Vorderseite. 
kösäyür-lär ärtii birkärü +» küntämäk tii siznii körgü ücun |[e] 
adagin yorip siznii atayu [+] ayizinta siznii ögä algayu |[e] 
anculayu 


amrar ärtii siznii tözügü + anasin babasin 
oylanii säfär 


-Cä « uluy yrligancucis köngülüng 6zä + olarnii 


barca siqurup + uluy (?) asiy tuzu qufingiz [e] sn gilip |[e] 
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78 
i 
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ıs * konzentriertf?) » Das ...... -mag und das..... "Mag; ABS nes 
„» -mag und das iri$mäk hast Du zurückgehalten (verhindert) « und das Am- 


vardisn [hast Du?] ..... . 

41] Das ganze Sansara hast Du sich vor Dir verneigen lassen « und die 
unersättlichen Dämonen (??) 

hast Du zu Gefangenen machen lassen « Ihre Wiedergeburt ........... - 
und lichte 


;o fromme Werke ließest Du sie tun » [42] [Ihre?] Augen [wünschten?] -» 


on 
- 


87 


oo 2 
ve) [e,) 


\o 
[e) 


\o 
Dr 


neun. 
Deine schöne Gestalt, an der man sich nicht satt sehn kann, zu sehn « 
IT DEREN . 
schauten sie unverwandt auf Dich « ............ 
die Kranken: Ira a 
a: « [45] Ihre Herzen avyakrta(?) ..... « 
ie sehn nicht « Kraftlose abgemagerte Menschen ??) « ....... 
ss pinpunklar (pinpunlar?) » [46] Ihre Unlauterkeiten (??) groß geworden ....®... 
ihre Blinden + Mit finster gewordenem Herzen versehn, sinnlos ....®..:.. 


knausrige(?) Geizige « [47] Die im Meer befindlichen Fische « .... 


zehn. 

die in ihren Höhlen befindlichen Dämonen » .... die in ihren — befind- 

| lichen () .... » 

und die übrigen Lebewesen +« [48] Mein Gott, Dir (zu Dir) ...... Br 8 

wenn sie sind (waren?) unter (?) den Freß-Käfern (? Würmern?) « umkreist 
(umgeben?) ..... | 

als sie(?) kaum ....... waren + entfernten sie sich alsbald aus (von) der 
Gemeinde » [49] ... 

2 Deine Gestalt (Schönheit?) (Akk.) « bei jedem Erblicken ......® 


» Weil sie einmütig wünschten + täglich und immer Dich zu sehn » 


ve) 


te) 


: [50] Mit ihren Füßen wandelnd und Dich anrufend « in ihrem Mund Dich 


preisend (Hend.) » 


s Liebten sie alle Dieh sö » wie die Kinder 


» ihre Eltern lieben + [51] Mit Deinem erhabenen, barmherzigen Herzen » 


hast Du sie 


° alle gesammelt (??) » und (ihnen), großen (?) Nutzen gebracht « indem Du 


BEE; machtest (tatst) «+ 


14 Gesamtsitzung vom 10. April 1930. — Mitt. der phil.-hist. Klasse vom 20. Februar [194] [195] W. Bang und A. von Gasam: Türkische Turfan-Texte. III 15 


Rückseite: bir ykrmi. 
« Özüg yadiy atirfingiz + özirkänfingiz yomgini [] 6z ödüngüz birtingiz |. 


elf. 

:c: |52] Das Leben (?) hast Du geändert (?) « und alle auf ihr (wahres, ursprüng- 
liches) Selbst zurückgeführt « Du hast Deine eigene Lehre gegeben «+ 

:» für die zahllosen (Hend.) Lebewesen » [53] Mit Deinem ..... . Herzen » 

:» hast Du Allen Gutes erwiesen « Als Vergeltung des von Dir vollbrachten 
Guten « sind die in den engen (?) 

ı; Örtern (Gefängnissen?) Befindlichen alle emporgestiegen « [54] Lange und 
ohne Unterbrechung solchergestalt » 

:s hast Du großen Vorteil gebracht » Als Vergeltung dieser Deiner Verdienste + 
|hast Du] vollständig die Buryan- 





:o» ülküsüz san -siz tinly-larga + gin////y köngälüngüz özä [e] 
:»» qiltingiz ädgü ©) tüzükä + qilmis ädgüngüz-nüng tüsin-tä + qiziy 


:; orun-tagilar barca öntilär » uzatii üzüksüz munitäk [e] 
‘s uluy asiy tuzu giltingiz « ol buyarängiz tüsintä + utqurag buryan 


TI D260s. Vorderseite. 


WERE HER | .. Zar birlä garsisiz + t///tayin qilu kältingiz » t/// [Würde erlangt?] » [ss] Mit den ...... ohne Streit (?) = -........ tu- 
Se N Ya end bist Du gekommen »+ ... 
ae ES Sie Ingiz tüsintä - titiysiz buryan qutin bul en Als Vergeltung für Deine ...... » hast Du die schranken- 


lose Buryan-Würde er- 

ı5 Jangt « [56] Mit Deiner heiligen Zunge ohnegleichen « hast Du das gut 
genannte Gesetzes- 

: [Kleinod] » ohne daß es Dir leid war (d. h. freigebig) auszuteilen geruht « 
den leid- 

::» vollen (Hend.) Lebewesen « [57] An dem Ruhe-Orte lange » stets und immer 
mit Freuden 


:* -t{unguz [+] äs -siz idug tilingiz özä + ädgü tityük nomluy 
+ rtnig |e] äsirkänösizin üläyü yrligatingiz » ämkäklig 
:» tolyagliy tinly-larga « tingqulug orunta ürükin » tii turgaru mängilign 


Rückseite: iki ykrmi (?). 


|zwölf]. 
Bar A ee Keden ämkäkin körüp » titinu umatin NP ihre Qualen sehend » und nicht imstande zu verhindern 
ET N [üngüznii + sutmiS yarta tittingiz [e] vis > RE Dein: =... 4% (Akk.) » [58] Wie ausgeworfenen Speichel hast Du 
e aufgegeben 
3, re BYE gilineliy-lariy . suyurgayu irinckäyü yrligatingiz |[e] 3 MER ER Sünder « Du hast geruht Dich zu erbarmen + 
ze a körgineä + qamiy tinly oyusiü » grariy nizwani Tr körgineä + [59] Alle belebten Sippen + waren infolge ihrer finste- 


N ; ren Leiden- 
‘ lari özä [+] gal tilfätäg ärtilär + gas iöintä törümis [°] «; schaften +» wahnsinnig (Hend.) « im Innern des gas(??) geboren » 


|Lücke.] 


TI D260:. Vorderseite. 

a acun-ga täkdilär - dkitä barü kirik ... «: behütend (beobachtend, gehorchend) » gelangten sie zu einer Existenzform 
ohne Wiederkehr « [77] Von allem Anfang an Arik(?) ..... 

7 die skrupelvoll(?) handelnden +» und die mit zweifelvollen Herzen be- 
gabten Menschen » ...... 

s hast Du den Unterschied der ...... verstehn lassen + [78] Mit(?) (Deinem) 
erhabenen, barınherzigen Sinn + [sie?] 

::9 alle sammelnd (?) » und sie aus den kreisenden Existenzformen befreiend » 
hast Du sie erlöst aus dem San- 

© saära « [79] Gereinigten Herzens seiende Würdige (Gesegnete?) « sehr (?) 
schnell zur Einsicht kommend » haben ihre bösen 


7 ufsag qiline -Äy + ikir&gü köngül-lüg yalnguglarga |.] ... 


»s atirtin ugi (©) -ttingiz + uluy yrligantudi köngül özä [«] olarni (?) 
ı19 barda Siyurup » ulin&iy azun-larin-tin qutgarip [+] ozyurtunguz san 


» -sartin + arimiS köngül-lüg qutluy-Zar [] ayi trkkiä tuyunup [+] ayiry 
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Rückseite: yti ykrmi. 


-larin bastilar + aryant qutin bultilar [-] atgayliy fisailiry mängilär |.) 


al altay 
asiy tuzu 


uzanmaq/ariy öntürüp » anga yr/ ..... £ 
giltingiz « kösaneig mängilär /////!/!!/ [»-] köni 


tözin unitmis -larga + körg täksürüp öngii « k/.... 
olarga « olar bar&a qamiyun + ol körgüngüsnii körmi$-tä [.] odun 
TI D 2605. Vorderseite. 
sansar ämkäkin-tin » ozgalii köngül turqurtii yalnguqglar-ning oylaninga |-] 
yrasii körk körkitip + yanturtunguz ayiy qilinttin » yafsurmis 
ilinmis (©) atgay-tin « barqu yoluy bilmädin + b//////// 
ärtii ylIngug "nung «+ bar ililig kög galiy yüzintä » baysiliy bury 
‚an {ngrii toytunguz + siznii körüp tinly-lar /// [*] sizik köngül-lärin 
tarigarti [e] 
Rückseite: säkiz ykrmi. 
siz yrligamis yrliyiy + simtaysiz köngülün Aözätdii + küzätmiscä /// 
Jie-a/ip » kön -gül köngül-täkii ädgülärii « kün küningä öndih [>] 


kün tngritäg + (©) yrutii « yruq bilig-lärii yaltriyu + yrligan&u&i 


köngül-lärii ökliyü « yazinösizin ärmäk cxsapty küzätdi [.] 
yalinayu turur tamu-tin oztilar « kirtgünt köngül-lärii - 


TI D260:. Vorderseite. 
kirtü törü-lärtä qatiylanu » kirlig ayiy gilin&iry gilmamagq [.] kirtü 
&xSaptiry küzätdii [*] Atüz ärtimigin saginip + äwtin bargq 
-tin öntilär « (©) ädgü nomlarta pisrunu + ätüz ariyin ärmäk &qSpty 
pätürtii « ada -Iiy orun-lar-tin ozqulug + ariy nomlarta qatiry 


-Janu [-] anosagan ortuta toyqu ülün » ayiz ariyin ärmäk exSapty küzä 
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121 


122 


130 


131 


139 


140 


siebzehn. 


Neigungen unterdrückt « und die Aryant-Würde erlangt + [so] Die an die 
Welt fesselnden Sinnes-Freuden « 
Trug und Lässigkeit entfernend « hast Du ihnen 


»; Nutzen gebracht + [sıl Erwünschte Freuden ....... « len ihre wahre 


:» Wunsche beseelt, sich aus den Qualen des sündigen Sansara zu befreien «+ 


83] Den Menschenkindern » 


» (Deine so veränderte) Beschaffenheit und Gestalt zeigend » hast Du sie 


von der Sünde abgewandt »« und von der ihnen 


»» anhaftenden (Hend.) Liebe zur Welt » [sı] Den zu wandelnden Weg nicht 


wissend.».. 8: 


»» waren des (der?) Menschen +» Im Angesicht (vor) aller eliig Himmel 


| (Firmamente, Äther) « Als Lehrer-Bur- 
chan-Gott wurdest Du geboren + [85] Als sie Dich sahen, legten die Lebe- 
wesen ... « ihre Zweifel ab » 


achtzehn. 


Und die von Dir gegebenen Befehle + befolgten sie mit eifrigem Herzen « 
[s6| Dem Gehorsam gemäß ..... 

N ihre in ihren Herzen befindlichen guten Neigungen (Vorzüge) » 
kamen von Tag zu Tag (mehr) hervor » 


und leuchteten wie der Sonnengott. » [87] Ihr leuchtendes Wissen strahlte « 


ihre Barmher- 


s; zigkeit nahm zu « und sie befolgten das Gebot Sündlos zu sein » 
s und entgingen (so) der flammenden Hölle + [88] Ihre gläubigen Herzen ... » 


sich im wahren Gesetz anstrengend + beobachteten das wahre Gebot « 
Schmutzige Sünden 


’ nicht zu tun « [89] Des Leibes Vergänglichkeit bedenkend +» verließen 


sie Haus ? 
' und Hof «e Und indem sie sich in den guten Lehren übten + vollzogen 
sie das Gebot, daß der Körper | 
rein sei « [90] Um den gefahrvollen (anfechtungsreichen?) Orten (des 
Sansära?) zu entgehn » strengten sie sich in den heiligen Lehren 
an e und um im Unsterblichkeits-Palast wiedergeboren zu werden «» be- 
folgten sie das Gebot, daß der Mund rein 
Sitzungsber. phil.-hist. Kl. 1930. (2) 


18 Gesamtsitzung vom 10. April 1930. — Mitt. der phil.-hist. Klasse vom 20. Februar [198] 
Rückseite: toquz ykrmi. 
»: 11 [*] qut goluntilar tözügü » qutluy ..... yolinta yorigalii + gorginciy 


2 -Üin ozqu özä |e] 
3 nomlariy pükü 
4 orun-ta toygali [e] 


2 -lä-ög » tälim ökü$ tinly-lar [e] t////glgllt.... 


sansar 


Lücke. 


TI D 26020. Vorderseite (?). 


BE. ETEEEE ENT N 
ED /äkii yitii yüköneüg t///l ...... 
simtagsiz köngül//// ug///ar « közünür-täkih 
IE -känip +» kinintä ü& yawlaq yolta ...... 
BER BIER IT WORDERD RER SCREEN 
Rückseite (?) gänzlich abgeblättert. 
TIIN D258:. Vorderseite. 
tafrantii « kösäsär-lär tinly-lar ...... 
közüg yumup acgqinta « közüntüngüz ..... 
-laringa yraßi (©) tazkannesl2 2, 2... 
-Ay tindy-lariy » tozuns. birt/ -. .....,2 
EL NE RE BEN A 
Rückseite: ....otuz. 
SEEN Jan 


nizwani-largaa «+ (©) ee 
ikii quruy töz -in bilmädin » 


Lücke. 


qutluy &yayin ärmäk CySapty pütürtii + ürlüksüz 
(0) -ünüp » ü6 yawlag yolga gorgin@in + üsfüngi yig 
üc tmga-lariy pütürti [°] tngrim siznii körmis 


ozgalih [e] 


en VPE Fer 
ale ir 5 


Er 


# 
MW 
% 
= 
we 
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141 


173 
142 


143 


144 


145 


159 


|neunzehn.] 


sei « [91] Segen erflehten sie alle » um auf dem glückseligen Wege des 
(der) .... zu wandeln « Um dem schreekensvollen Sansara 

zu entgehn « befolgten sie das Gebot, glückselig und (doch) arm zu 
sein « [92] Die vergänglichen 

Lehren verwerfend « und aus Furcht vor den drei üblen Wegen « er- 
füllten ‚sie, um auf dem höchsten Orte (im Götterlande) 

wiedergeboren zu werden » die drei Siegel » [93] Als sie, mein Gott, Dich 
kaum gesehn 

hatten « [haben?] die zahllosen Lebewesen « um |der Hölle?] zu entgehn » 


er die sieben Verehrungen (Verneigungen, Gebete) (Akk.) 


eifriges Herz z. in der Gegenwart befindlich 
N. « Später auf den drei bösen Wegen 
ee bei, ihrem; Tode... .%. 
eilte «e Wenn wünschen die Lebewesen ...... 
das Auge geschlossen habend bis zum Öffnen (? beim Öffnen?) « Du er- 
schienst(?) ....-. | 
für dee tauglich (? passend usw.?) vollkommen unvergleichlich ...... 
die a Lebewesen +» alle (Akk.) ...... 


.. .undzwanzig. 


den Leidenschaften « folgend (? nach Wunsch?) ..... 
seine (ihre) beiden nichtigen Wurzeln nicht kennend » ...... 
im (Betäubungs-?) Schlafe schlafend » schuldnerische böse ...... 


(2*) 
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17 


I 
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Gesamtsitzung vom 10. April 1930. — Mitt. der phil.-hist. Klasse vom 20. Februar [200] 
TII D 260». 2602. Vorderseite. 
-rtii ä/// köngül-/ärii + algis pasik sözläküg [+] ayiy gilinäy Ökünküg |-] 


yiyinguy + ayu yrligadingiz olarga + bulganyucq 
köngül-lüg ” .. .. ...... nn 
tinly-lar + bu (0) yrliyingiznfi äsitip « buyanliy talui ögüzüg agitip le] 


amvrdsn gilip 
buryan-lar ulus -inta toytilar + adin tümkä köngül-lär + ariy yol-lar 


-ta yorip [*] amvrdsn giltilar [+] anosagan ortu-ta toytilar [+] yincürü 
töpın 


Rückseite: tört utuz. 


yükünürbiz + yig üsfüngii tngrimz sizingä + yirtin&ütäkii tinly-lar [e] 


yintäm 
nirban-ta toyzun -Jar + ayantang köngülin yükünür-biz + alqu 
yirtincütä 


-kii tinly-lar » (0) alp ada-larin-tin oszun-lar + amrilmis nirwaniy 


tapsun-lar « ögä yükünmis buyanimz tüSintä « üstüngii altingü 


tngrilärning +» öngii öngii qut vaksiklarning « üsfälzün tngridäm kücläri |e]| 


DH D259ı1:. Vorderseite. 


DR ST 

-Järin-tä küzädzün « 
golur-biz sizin 

tözü tägzün 


N Bir Bir 


s -magin yintürü yükünü täkinür-biz [.] ... 


Rückseite: bi$ otuz. 
krmSuhn birü yrligazun ...... 


-Jar birlä » tözü 
kärintsiz yig (0) 


Versuch einer metrischen Rekonstruktion des Hymnus. 
«) alqu bis azunlarnin umuyi « 
aryayisa töz nom... &ü..« 
ayancan könülin yüküngü « 
ayayliy atliy qanim mani bur- 
xanim « 


2 6) anuntumuz siziNä « 
asra könülin yüküngäli » 
alin amti, amuy inay » 
algunun barta yüküntin » 





[201] W.Bane und A. von Gara: Türkische Turfan-Texte. II 23 


166 


168 


ihre Herzen « [114] Preisgebete und Hymnen zu rezitieren » die 
Sünden zu bereuen « 


Zusammenkünfte veranstaltend sich zu versammeln » hast Du ihnen ge- 
boten » [115] Die Lebewesen mit verwirrten 


s Sinnen + dieses Gebot vernehmend » ließen den Strom der verdienstlichen 


Werke strömen « 
und wurden im Burchan-Reiche wiedergeboren » 116] Andere tümkä (?) 
Herzen » auf reinen Wegen 


;s wandelnd + veranstalteten Amvardi$n » und wurden im Unsterblichkeits- 


Palaste wiedergeboren » [117] Tief verneigen 


vierundzwanzig. 


wir uns « unser höchster Gott vor Dir « Die in der Welt befindlichen 
Lebewesen « mögen stets 

im Nirwana wiedergeboren werden « [118] Mit verehrungsvollem Herzen 
verneigen wir uns » alle in der Welt 

befindlichen Lebewesen + mögen deren schweren Gefahren entgehen « und 
das ruhevolle Nirwana 


» finden « [119] In Vergeltung unsres Preis- und Lobgebet-Werkes « möge 


der oberen und der unteren 
Götter « und der verschiedenen Geister (Hend.) » göttliche Kraft wachsen « 


7» in ihren 2.0 möge er behüten +». ..... Segen 

ız3 erflehen wir (von) Dir +» ...... 

ı4 alle mögen erreichen ...... 

75 durchtfin) ae verneigen wir uns elhrfurchtsvoll ..... 
fünfundzwanzig. 

5 er möge geruhen Absolution (??) zu geben ...... 

7 mit den Aller BEL nun . Voll- 

';# kommen unvergleichlich gut ...... . 


5 «) Stabreim ä. 


6 («) alqu ayiy gilintlarimiz +» 


« yükünürbiz sizißä « 
yüz yüzägütin bärü kirtgüncin » 


yükünmis sayu arizun » NEE TEERERFEN 1 23 EETE 
yügärü ... rue eeneen ... . Qiline tüsin ugittiniz » 
6) Stabreim? 2: IL ER 32 RE DIR NE 
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7 (1r) 
8 (14) 
9 (16) 


10 (18) 


11 (zo) 


12 (22) 


13 (=4) 


14 (26) 


15 (25) 


16 (25) 


17 (31) 


18 (33) 


Gesamtsitzung vom 10. April 1930. — Mitt. der phil.-hist. Klasse vom 20. Februar [202] 


Stabreim u. 

Stabreim ta (?). 

umuysuz biznitäg tinliylarga « 
ER TIER a /kä © 
utli säwin& öt//k// « 

DESENII N TEETIER SE a NE : 


adineiy iduq qanimiz » 
ayinesiz könül....... 
alqu tinly oylaninin » 
alp ärti sansartin.. ® 
..idugq ganimiz « 
üstürti qodi inmäsär » 
es Mare 
öküs tälim tinliylar bulti ärti -» 
..../güllüg q/.. oruquäuzni » 
. azuntagi tinliylariy « 
BATBIHBIAN nn ee 
./ei tinliylar ilkidä » 
BEROUBUDSUEL. „ur. ar. 
Sn SAH qutrulti « 
umuysuz irine monul gal ayuluy 


tutci üzüksüz munitäg + 
toyumuy azunuy unitmagliy » 
toz topragga patilip » 

turgaru moäul ärtilär « 

az nizwaniga ayuqup » 

artayu yogadtururta « 
amvardisnliy ot özä « 

ana yürüntäg giltiniz » 

öwkä nizwani özä quturup » 
ögsüz könülsüz ärtilär + 

öz tözlärin ugitip » 

öglärin könüllärin yiytiniz « 
bis azuntagi tinliylariy » 
biligsiz biligdin öni ödürtünüz « 
bilgä biligtä yaratdiniz » 
farinibranka sanliy giltiniz » 
üztä bozta ulati » 

öküs tälim nizwanilar » 

ögin könülin azitip » 

örlätür ärti tinliylariy » 


yilgita o 


| 19 4) gacan idug qanimiz « 

| galiytin godi intiniz « 

| gamiy tinliy oyusi ninb/... 
| 





20 (36) 
21 (a) Stabreim tö. 
22 (s) säkiz türlüg ämgäk.. 


{N 
=: 
m 
ri 
(dp) 
bu u 
N 

6 le) 
Fe 

ee 
rm. 
m 
me 
fen) 
(er) 
m. 
eb) 
ch 
—, 
vd 
Den 
o 


SAPAB EV enle 
RE FW ER, 27. özä ® 
| yintäm tutei yintsigü » 
| Bert en 
a RER uqmadin » 


24 (e) Stabreim i. 


| 
| 25 („) Stabreim bi. 

NEE OR 
EIS HL tinliylar 
orugunuz uein bulmadin » 
ulin&iy sansarta qaltimiz « 

27 (4) bilgä biliglig satu tiktiniz » 
bis azunuy irklätip ozyurtuäüuz » 
| biznitäg irin& tinliylar + 
| bimmalın. ..:....% kältimiz » 
Dr 2 biz siznitäg + 
| buryanliy kün tährig körgäli . 
| bogayutagilar ämgäklig + 

bu sansarta qaltimiz 


29 (s) ärtimlig mänikä ilinmiskä » 





ässiz köni nomuy nomlatiniz » 
ämgäklig taluitin kätürtünüz « 
ädgü nirwanga yagin ilttiniz « 
30 (5) butulmagliy ilkü tüpkä sirilmi$- 
larga ® 
buryanlar ulusina barqu yoluy 
körkittiniz » 
buyanliy sumir tayiy turqur- 
tunuz » 
bu ../uü örlük (??) bulturtunuz » 
31 65) köwäntlig suw küznäkinä sog- 
lunmislarga » 
köni nomluy köprügüg körkit- 
tiniz » 





[203] 


32 (57) 


33 (60) 


34 (62) 


35 (64) 


36 (65) 


31 (68) 


38 (70) 


39 (73) 
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könülintäki yig nomuYy ugit- 
tiniz » | 
k.. idug an&manga tutuztunuz « | 
alti qaciy özä azmislarga + 
aymaq inmäk azunlariy körkit- 
tiniz » 
avis tamu ämgäkin biltürtünüz + 
algatmis bis qat täßri yirintä 
toyurtunuz ® 
qutrulgu yol yinaglariy tiläyü » 
goptin sinar il uluslariy kättiniz + 
qutgargu tinliylariy taptugta ® 
qgodmardin gamiyuni qutgartiniz» 
oyatip kälmi$ biznitäg tinliyga » 
ävanliun nom ratnignomlap god- 
tunuz ® 
ozqu qutrulgu yol yinagiy « 
ol nomta äsidip ugarbiz » 
apam birök munitäg + 
ariy nomuy nomlap godmasar » 
amtigatägi yirtintü « 
alginmazmu ärti tinliylar « 


türk buryanlarta kin intiniz » 
tüz kärintsiz buryan qutin bul- 
tunuz » | 
tük tümän tinliylariy qutgar- | 
tiniz ® | 
tünärig tamutin tözünı ozyur- 
tunuz ® 


al altay uzanmaglariy tasgarip «| 
adinlarga asiyliy isig islätiniz + 
azmislarga yol&i yirei boltunuz + 
ayiy qilintliy Simnu ilgintin 0z- 





yurtunuz ® 
t.. könüllüglärig qutgartunuz . 
tägilmi$ közlär ....... Itiniz » 


tägimligcä islärig islätiniz + 
täßri yirinä barqu köni yol kör- 
kitiniz ® 
yirtinckä umuy inay törütüunuz + 
yiti ayiliy nomlariy nomlatiniz » 
vintäm ayiyta yaratintadilariy | 
| tdiimiz ® 
yig üstünki orlar(?) turqurtunuz + | 


40 (75) ayaylariy barca sizinä ämtärtiniz« 
a//Imagivy /l/anlanmagiy q/...» 
. /magji’y iriimäkig särkürtünüz + 
SIBNaTDSUY. Ol, ee . 


41 (78) tolp. sansariy sizinä anittirtiniz » 


todunesuz yaglariy tutultur- 
tunuz ® 

VOYEMIN OZUNN. =... . 
toruy ädgü gilincliy iSlariy is- 
lättiniz » 
NET EDZ GAR ns 5 
körü qaninesiz körklä körkü- 
hüzni ® 

Be Saale) . 


körürlär ärti sizinä titrü ® 
43 (©) Stabreim kö » 


44 (s) Stabreim a » 


351 Könuh atakır .... 2... ....: . 
le RN RL ra körmäzlär « 
kütsüz torug kisilär + 
a pinpunlar ® 

46 (ss) gatiyi bädümis pad « 
ee täglükläri » 
gararmis könüllüg monul ... » 


giwirgag saranlar » 


47 (v0) talui ögüztäki baliqlar » 
.. ünürintäki yäk onzinlar » 


tagi amari tinliylar » 


18 (9) tänrim SIZMÄ ......-.» 
ärsär olar yägü gonuztin «® 

tägirmäläyük/ ... /mistä ök + 
tärkin tariqur ärti anömandin « 

49 (9) k.... sizih körkünüzni «+ 
körmis sayu m] ....... 
kösäyürlär ärti birgärü » 
küntämäk ti sizni körgü ücün » 

50 (so) adagin yorip sizni atayu » 
ayizinta sizni ögä alqayu le 
antulayu amrar ärti siznitözügü » 
anasin babasin oylani säwärtä » 


24 


Gesamtsitzung'’vom 10. April 1930. — Mitt. der phil.-hist. Klasse vom 20. Februar [204] 


51 (9) uluy yarliganeuei könülün özäe 


>2 (ror) 


33 (102) 


94 (104) 


55 (106) 


96 (108) 


97 (110) 


98 (112) 


77 (116) 


olarni barca siqurup ® 
uluy asiy tusu qiltiniz » 


tale re Itasi gilip » 
özüg yasiy adirtiniz « 
özirkäntiniz yomgini » 

öz ötünüz birtihiz » 

ülküsüz sansiz tinliylarga » 
gin////y könülünüz özä » 
qiltiniz ädgü tüzükä » 
gqilmis Ädgünüznün tüsintä » 
giziy oruntagilar barta öntilär » 
uzati.üzüksüz munitäg + 
uluy asiy tusu giltiniz » 

ol buyaniniz tüsintä + 


utyurag buryan qutin bultunuz » 


t/ .... -lar birlä gartisiz « 
t/// tayin gilu kältiniz « 
Aiz tüSintä » 


i 


tidiysiz buryan qutin bultunuz » 


ässiz idug tiliniz özä « 
ädgü tityük nomluy rätnig » 
äsirkän6sizin üläyü yarligatiniz » 


ämgäklig tolyaqliy tinliylarga 


tinyuluy orunta ürükin « 

ti turgaru mäniligin » 
ämgäkin körüp » 
ütinu umatin ... /ünüzni » 


sudmiS yarca tittiniz » 
ayiy qilintliylariy » 
suyurgayu irinckäyü yarliga- 
tiniz ® 
BEE UFN. körgincä » 
gqamiy tinliy oyusi » 
qarariy nizwanilari özä « 
gal tilwätäg ärtilär + 
gas icintä törümis » 
Größere Lücke! 
Stabreim ya. 
ilkitä bärü kirik 62 
uwsag qilineliy » 
ikirögü könüllüg yalanuqlarga » 
.... adirtin ugittiniz « 





78 (118) 


79 (120) 


Ss (121) 


81 (123) 


82 (125) 


83 (126) 


84 (128) 


| 85 (130) 


86 (13:) 


87 (133) 


uluy yarligantuti könül özä « 
olarni(?) barca siqurup ® 
ulinäiy azunlarintin qutgarip 
ozyurtunuz sansartin ® 


arimis könüllüg qutluylar » 
ayi(?) tärkkiyä tuyunup «® 
ayiylarin bastilar « 

aryant qutin bultilar » 


atgayliy wisailiy mänilär » 

al altay uzanmaqlariy Öntürüp » 
AHRUE, 35 0 in . 

asiy tusu qiltiniz » 


kösändig mänilär .... 
köni tözin unitmislarga « 
körk tägsürüp öni ® 
olarga ® 


olar barca qamiyun «® 

ol körkünüzni körmis-tä » 
odun sansar ämgäkintin « 
ozyali könül turqurti « 


yalanuglarnin oylanina » 
yarasi körk körkitip « 
yanturtunuz ayiy qilinttin » 
yawsurmis ilinmis atgaytin » 


barqu yoluy bilmädin » 

b.... ärti yalahuqnun » 

bar ililig kök qgaliy yüzintä » 
baysiliy buryan tänri toytunuz » 


sizni körüp tinliylar... 

sizik könüllärin tarigarti » 

siz yarligamis yarliyiy + 

simtaysiz könülün küzätdi » 

EUZREIDESCH een al’), 

könültäki ädgüläri « 

kün küninä önti » 

kün tänritäg yaruti « 

yaruq biligläri yaltriyu » 

yarligancuei könülläri ökliyü » 

yazinesizin ärmäk £aysapitiy 
| küzätdi « 

yalinayu turur tamutin oztilar » 


89 (137) 


3 (135) 


91 (14:) 


92 (142) 


93 (144) 


1. 


> 


y, 


—_ 


W,Ban6 und A. von GABAIN: 


kirtgüne könülläri 

kirtü törülärtä gatiylanu © 

kirlig ayiy qilin&iy gilmamaqg » 

kirtü Caysapitiy küzätdi » 

ätüz ärtimligin saginip » 

äwtin barqtin Öntilär » 

ädgü nomlarta bisrunu » 

ätüz ariyin ärmäk taysapitiy 
bütürti » 

adaliy orunlartin ozyulug « 

ariy nomlarta qatiylanu » 


anosagan orduta toyyu ütün « 


ayiz ariyin ärmäk Caysapitiy 
küzäti + 


gut goluntilar tözügü » 
qutluy yolinta yoriyali » 
gjorginciy sansartin ozyu Özä ® 
qutluy &yayin ärmäk Caysa- 
pitiy bütürti 


ürlüksüz nomlariy bükünüp » 
üc yawlaq yolga gorgin£in « 
üstünki yig orunta toyyali » 
üc tamyalariy bütürti « 


tänrim sizni körmistä ök » 
tälim öküs tinliylar » 


te yali » 
t SON 121 (172) 
122 
.. .. ke. 
Größere Lüc eh 
Anmerkungen. 
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114 (1ör) 


115 (16) 


116 (164) 


117 (165) 


118 (157) 


119 (165) 


120 (17:) 


algis pasik sözlägüg » 
ayly qilinäöy öküngüg » 
amvardisn gilip yiyinyuy » 
ayu yarligadiniz olarga » 
bulganyug könüllüg tinliylar » 
bu yarliyinizni äsitip « 
buyanliy talui ögüzüg agitip » 
buryanlar ulusinta toytilar « 
adin tümkä könüllär «» 
ariy yollarta yorip » 
amvardisn qiltilar » 
anosagan orduta toytilar » 
yineürü töpin yükünürbiz » 
yig üstünki tährimiz sizinä « 
yirtincüdäki tiäliylar » 
yintäm nirbanta toyzunlar » 
ayancan könülin yükünürbiz « 
alqu yirtin@üdäki tinliylar » 
alp adalarintin ozzunlar « 
amrilmis nirwaniy tapzunlar » 
ögä yükünmis buyanimiz tüs- 
intä ® 
üstünki altingi tänrilärnin » 
öni öni qut vaksiklarnin » 
üstälzün tänridäm kütläri » 
Stabreim Öö. 
Stabreim qu. 


? 
Stabreim tö. 


bis akunlar. Die »fünf Existenzformen« sind wohl dieselben wie im Buddhismus; nicht 
zu verwechseln mit den bis türlüg tinliylar (Mus. XXXVI S. 150 V.)! 


ayancan aus ayanc-dan; zu aya-. 


Zu buryan vgl. ein für alle Male das cap. IV des Beichtspiegel. Das Wort wird in unseren 
manich. Texten nie für »Gott« gebraucht, sondern nur den »Lichtgesandten, Propheten« zu- 





245; ll ı57 (deütümüz gani tänri 


bristilär; II s—6 Mitrü b. tänri = 


Spiegel 


I 1928 


Spiegel 


gelest'. Wenn es in der Manichäer-Inschr. von @ara Balyasun (Journ. as. 1913 193 — 217) 


Ganz bean selbstverständlich Mani. Türk. Man. 1 ı213; 23: (yaruq tähri Mani b.); 


; pristi - i burgan 
Mani b.); 40: Mani pristi buryan; vgl. I 245 amari burg 
a II ı13 Msiya b.; 148 tähri yalawaki b. (vgl. Beicht- 


cap. IV und S. 226) und 2. B. Zruse b. — Zoroaster; vgl. ReıcHer, ea ee 
67 und dazu Rosensere in OLZ 1929 Nr. 3 200—1. 1 194 auch Adamu b.; vgl. Beicht- 


191. 
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heißt: autrefois j’etais ignorant et j’appelais »Buddha« u: ‚fol des d&mons, so wird ein manich. 
Uigure ‚/o an dieser Stelle niemals durch buryan, sondern immer nur durch tänri wiedergegehen 
haben; das ersieht man klar aus dem Beichtspiegel cap. VIIB. 

All das hindert unseren Verfasser natürlich nicht, wenn er Mani an &iner Stelle mit 
»Buryan« angerufen hat. ihm an einer ändern das Epitheton tärri »Gott« beizulegen!, denn ihm 
war Mani der Vater, Führer, Lehrer, Prediger, Arzt, Erwecker, Erlöser par ewcellence, ja sogar 
»der höchste Gott« (Z. 166), neben dem alle anderen Gestalten des »Götterlandes« in den 
Schatten treten. 


4. Wir wären nicht abgeneigt gewesen, umuy inay-a zu »verbessern«, doch steht TII 
S2 Rücks. ıo (buddh.) ebenfalls umwy inay tänrim, wo umuy inay doch wohl auch vokativisch 
gebraucht sind. Man kann aber auch inayi lesen und dies mit algunur verbinden, wenn dies 
nicht einfach zu yükünd-in zu ziehen ist. 


9. yüz yüzägütin bärü offenbar redensartlich, aber ob es tem poral oder local aufzu- 
fassen ist, bleibt vorläufig unentschieden. Das Kollektivum yüsägü »Hundert« könnte ja wohl 
für saeculum gebraucht werden, so daß der ganze Passus ungefähr dem gr. am aiövos entspräche, 
doch wird ja -tin und -tin bärü nicht nur in der Bedeutung »von, von . . . her, seit« gebraucht, 
sondern auch dort, wo wir den Lokativ erwarten und auch finden :; vgl. z. B. im Beichtspiegel 
sö-dä (— -dän) bärü wrtl. »von jeher —=»jemals«. Es könnte also yüz yüzägütin bärü sehr 
wohl etwa »allzeitig, zu allen Zeiten« bedeuten. Diese mögliche Bedeutung paßt jedoch nicht 
in einem unveröffentlichten buddh. Fragment (T III 8466 Rücks. ı 3fl.), wo .es heißt: ayiy 
gilönelay kiSinin ölümi (geschrieben: ölüm mi :) yagin kältüktä an aSnu ätüzintäki intriläri 
galiylari baSintin ölüp barir .. kün tähri yaruqi közinä gapgara közünür [--] garagi agtarilur [--] 
yürün garagi örü yoqlayur [--] yüz yiüzägüsintä marimlarinta barca ölüm yadilip anta’oq ög 
iCyinur [--] öz ärin-in tantgqilayur .. titin &igratur [--] yaSliy közin qadaslari tapa titrü körür [--] 
saw sözlägäli gilinsar sözläyü umaz »wenn eines sündigen Menschen Tod naht, so sterben zu 
allererst die körperlichen? Sinnesorgane* von seinem Kopfe an ab; des Sonnengottes Glanz 
erscheint seinem Auge ganz schwarz; sein Augapfel rollt; das Weiße seines Auges dreht sich 
nach oben; allerseits (überall) in allen seinen Gliedern breitet der Tod sich aus und 
schwindet seine Besinnung; er zerfleischt seine Lippen’; seine Zähne läßt er 
tränenden Auges blickt er starr auf seine Verwandten; 
es nicht.« 


alsbald 
knirschen ; 
wenn er versucht zu reden, kann er 





' Vgl. yazd und dag, von Mani gesagt, in den iran. Fragmenten. 
ER! 3 Vgl. das höchst sonderbare -tin bärü in Suv. 159 ı2 ol gamay burganlar qutina yilik- 
imiztin sön ükümüztin bärü gop süzük könülümüz özä töpümüsni yirkä tügürüp yincürü töpün 
yükünüp Ötügei bolu täginürbie. An der ähnlich lautenden Stelle Suv. 153 1-6 steht yıliktin 
sönüktin bärüki! 

° Sie werden »körperliche« genannt, 
Handbook, 1870, S. 47a. 


* intrilär gadiylar Hend.; vgl. skr. öndrya; im Mongolischen erketen, erketü, erketäi (Kow. 
265—266b). Zu gadiy vgl. Anm. 57. In unserem buddh. Fragment TII S 32a Nr. ;5 werden 
die fünf Sinne aufgezählt, und zwar so: öß »Farbe« — Gesicht; üön »Stimme« — Gehör: yid 
»Geruch«; faliy »Geschmack«; bürtmäk »Gefühl«; dieses bürt- kommt in der Nidäna-Reihe bei 
F.W.K. Mürrer, Uig. Iı3 für skr. sparsa vor und ist wohl durch 2-Umlaut aus Dirt- 
gerundet(?). Vgl. auch die wichtige Stelle im Suv. 364». 

° Das Verbum tanegila- oder tancgala- (vgl. -kinä und 
ist F requentativum von *tand-; dazu das Nomen-Gerundiu 
sansiz Öküs finliylariy azirylari özä tancgalayu ölürüp »er hat zahlluse Lebewesen mit seinen Hauern 
zerfleischt und getötet«. Vgl. im allgemeinen das im Museon XXXVI 308 Anm. 2 zu käskilü- 
Bemerkte. Wie tandu ist gebildet: ancu < ”"and-; vgl. Beichtspiegel 215 und jetzt Peruior im 
u Bao XXVI 1929 264. Sind *tand- und and- wie sand- (Ung. Jahrbb. TS, 17f.) zu be- 

ni 


weil man auch »geistige« annahm; vgl. Errer, 


-känä; so schon mehrfach im Suv.) 
m Zancu. So auch Uig. I 45 unten 


* 
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12. inchälüg aus indik-ü-lüg; vgl. tel. leb. äncik- »ausruhen«. 

16—25. Es ist selbstverständlich ganz unsicher, ob dieses Blatt wirklich Blatt 3 ist. 

18. adindiry < *adin-siy, sonst »anderer« usw., muß hier »auserwählt« bedeuten'!; es 
entspricht ganz offenbar dem iran. »:d »erwählt, auserwählt«. Vgl. z.B. Mürrers Handschr.- 
Reste 11 a4 viSrdag yazd marı Mani »auserwählter Gott Mari Mäni« : besonders aber den bedeutungs- 
vollen Hyınnus auf Mani und sein Bemafest (ibid. 66—67), dessen Detailerklärung die Iranisten 
uns bis heute schulden. Auch in SaLemanns Manichaica II (Bull. Ac. Imp. St. Petersb. 1912) S. 4—6 
werden wir unter dem »Auserwählten der Götter« (viärdag ‘eg yazdan) Mani verstehen müssen. 

Diese Bedeutung von adineiy nehmen wir jetzt auch an den beiden Stellen an, an denen 
es in den Türk. Man. Il vorkommt: 10 unten adineiy türkeä basik: besonders aber $ Z. 3 adindiry 
amrag|im?]|; vgl. Scnaeper ZDMG 79 (1925) S. 263. 

18. ayindsiz; zu ay- »sich verändern« usw. (KA2.). Vgl. Mürters Pfahlinschr. 64: ayindsiz 
äwrilincsiz »unveränderlich« usw., das auch sonst in unsern Fragmenten bei könül »Gesinnung« 
vorkommt. 

25. irinz lies irind; vgl. 48 irinz, 

26. mongul vgl. Kow. 2031 und Sw. 62415. 

28. amvardisn. Nach freundlicher Mitteilung von Hrn. Dr. Lextz erklärt es Hr. Prof. 
ANDREAS als »Zusammenkunft«e. Es könnte auch »Erfüllung, Gewährung« bedeuten. 

32. /rmibran. Vgl. die ähnliche Form prnüeran in TM 5ro Vord. 7 (abgerissene Stelle). 
Kow. 1099a unter bari; Errer, Handbook (1870) S. gra. 

33. üz boz »Haß«, da es in dem uig. Fragment des Perriorschen Traite (Türk. Man. III) 
19 Vord. Z. 16 dem Aaine des chin. Originals entspricht (ZB yüan). Diese Bedeutung ist über- 
all einzusetzen, wo die Verbindung bis jetzt belegt ist (z. B. Uig. II 768, 8525; Beichtsp. cap. VI 
B 10). Vgl. auch (unveröffentlicht) T III 84 Rücks. 27 bir ikintikä üz boz könülünüzlär bar ärsär 
»wenn ihr gegeneinander gehässiger Gesinnung seid«. 

34. örlät- wrtl. wohl »hochbringen«. Es ist Syn. von ämgät-; vgl. Suv. 13517 örlätdim 
ümgätdim isig özlärintin öni adirtim ärsär »wenn ich sie gequält und des Lebens beraubt haben 
sollte«; vgl. 136 1r. Auch mit bulya- wird es verbunden: RanLorr, Tisastvustik (Bibl. Buddh. XII) S.68. 

36—45. Wahrscheinlich Blatt 5. Unsicher! 

38. fört toyum. Vel. Suv. 13313 tört toyum bis asum alti yoltagi kinliylar birlä gatilu garilu 
»mich vermischend mit den in den vier Geburten, den fünf Existenzforınen und den sechs 
Wesen befindlichen Lebewesen«. Vgl. Errer, Handbook (1870) S.145 unter tchatur yoni; SBE 3 339; 
4911 ıız3 und Türk. Man. 18 und von Le Cogs Anm. dazu auf S. 38. i 

39. sükiz türlüg ümgäktlär). Was ist gemeint? In dem Be Rasetet zu Frag- 
ment TMı49 Vord. 3 steht: säkiz türlüg adiy trkä ümgäklär. Ahr ist trkä? TM 2727 Vord. 4 
aciy targa ämgäk. Ebenso z. B. Suv. 5I4 ıs. Also Lehnwort? 

40. sädräksiz, von sädräk > süiräk > sträk > siräk. 

40. Wegen des Stabreims ist kaum an sapan »Pflug« zu denken. 

43. atgan- vgl. Anm.121. 

47. a se Die Adjektiva auf -Zy bilden BEHIEH einen Genitiv. NER 2 £ Vig. 
Il 5: ökünmäklig ört »Flamme der Reue«; 15 ı0 äfüzlüg ayilig Schaan des Körpers«; va 
isig özlüg ärdini »Kleinod des Lebens« usw. Sie besäligen ag wohl die in gr een 
(Muscon XXXIX 5off.) vorgetragene Annahme von der rein adjektivischen Herkunft des türkischen 
Genitiv -iN inin USW.). i h 

a En . but »Fuß« usw. Vgl. tar. putlas- in EroR. u ; is FR er 
lesip »mit dem Fuße hängen bleibend«. Im Suy. 373 x heißt es sansarga yimä ilinmäz nirwanga 





| ichti »erlesen«) schon sehr nahegekommen, 
! "Tuons ist also der richtigen Bedeutung (»er x e 
wenn er adinöiy barq usw. in IS ız durch »ausgezeichnete Halle« übersetzen wollte (ZDMG 78 


1[924—25 S. 144). 
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yimä budulmaz »(die Bödhisattvas) hängen weder am Sansära noch am Nirwäna«. Vgl. Chin. 
19 v. u. 6: BEE ZETERR. »Sie sind außerhalb des Sansära und des Nirwäna.« Und 
Suv. 10218 azu ymä tiSi finliyga butulmag yapsinmag oyurinta »oder auch weil (ich mich) an die 
Weiber gehängt habe«. Trotzdem können wir butulmagliy ilkü keinen Sinn abgewinnen; ilkü 
wohl = :lgü? 

57. andan wohl Schreibfehler für anecman? Vgl. das nestorianische Glaubensbekenntnis 
in Mürrers Soghdischen Texten (85 24, 8724): ptyam&rmind trsakanı "ändmn »(und an eine....) 
apostolische, christliche Gemeinde«. Uigurisch belegt in: Türk. Man. III 34 3» 432. An einer 
später zu veröffentlichenden Stelle unseres pothr-Buches steht andman gweray. 

5. alti gadiy. Uig. II ı2 »>—:s alti gaciy orunlar — sad-ayatana und MüLters Zusammen- 
stellungen S.13. Unser gaeiy zu gac- »fliehen«; vgl. mong. bisai, visai »lieu, demeure, refuge, 
asyle..... organes des sens« <skr. visaya, aber zweifellos durch den türk. Buddhismus ver- 
mittelt; vgl. unten Z. 121 fAsailiy und Uig. Il 28: wisailiy mänilär »Sinnesfreuden.«. 

Unsere buddh. Fragmente haben ebenfalls häufig nur alti gadivy, ohne orunlar; so auch 
mehrfach Suv. Vgl. oben Anm. und unten Anm. ı2r. 

61. käztingiz lies käc-. Vgl. Anm. 25. 

62. oyatip käl- ist bereits Muscon XXXVIIH S. 45 behandelt worden. 

62. ävngliun. Wohl lediglich sogenannter »Reim fürs Auge«, da man unserer Alliteration 
zuliebe eine Aussprache *onliun doch kaum wird annehmen wollen. Das Mani zugeschriebene 
»Evangelium« wird auch Türk. Man. II ı2 :: und 463 erwähnt. 

68. al altay uzanmaglar. altay zu alta-; -ta-, -da- in Bildungen wie qista- < "giz-ta-, 
istä- < *iz-lü-; üntä- < ün-tä-, wohl auch arta- zu ar, zu dem wohl auch oyuz. arsu »minder- 
wertig« (KA8.) gehört. — usan- zu *uz »lang«, vgl. TT I 258 Anm. 2. — Unsere Übersetzung ist 
ganz unsicher. Suv. 36320 steht al altay uzanmagim özä »durch meine kunstvolle Methode (?)« 
— chin. 18 v.u. 13 I. = u IH, d.h. »durch gute Methode«. Vgl. auch U III 28 4. — Unsere 
beiden Stellen (Z.68 u. 122) scheinen aber eher auf das 7. und 9. der 10 Gebote hinzuweisen: 
»Unterlassen des Lehrens der trügerischen Vorwände« und »... der Schlaftheit und Mattigkeit 
im Handeln« (Früser S. 95). 

69. yirtei Schreibfehler für yirci. 

70. Simnu kommt auch in den buddh, Turfantexten vor; so z.B. Sur. 429 ı3 Samnu 


’ 


süsin udup »das Heer des Simnu besiegend«. Er ist also auf diesem Wege zu den Mongolen 
gekommen. 
Am Ende der Zeile ist wohl tüglük oder tägilmi$ zu ergänzen. 

«1. tägil-. So richtig mit -9-: wörtlich »getroffen werden«. Dazu täglük »erblindet« 
< "tägil-ük. Fast immer elliptisch für közi tägilti usw. Vgl. T III 84—80 Rück. 3: ötrü ol bayayut 
gap gara tünlä bir qurwy sögüt tus bolup yiltizina kädkirip sögüt budigina közi tägip! bir közi 
tägilti »da kam jener (von Räubern überfallene und ausgeraubte) dayayut (d.h. srestha) in pech- 
finsterer Nacht an einen verdorrten Baum, stolperte über dessen Wurzeln, seine Augen trafen 
auf einen Baumzweig und er erblindete auf einem Auge«. 

43. yirtine.. Nur Schreibfehler für yirtincü? Oder nach Turk. Brief 5 (Ung. Jahrbb. X 17.8 2) 
zu beurteilen? Vgl. auch TT ı Anm. 91. Aber das Wort bleibt unklar; Kow. 2368 bringt es 
mit tib. Ajigs-rten »Welt« zusammen. Vgl. Wrapimmrtsow, Vergl. Mong. Gram.. 1929, S. 109. 

03. yiti ayilig nomlar, wrtl. doch wohl »die sieben Schatz-Lehren«?. Oder ist ayiliy zu 
lesen? Es handelt sich um die sieben Bücher Manıs; vgl. Fröüser, Mani 1862 S. 102. 

«4. Vgl. Man. Hym. (Museon XXXVII S.3 und Anm. 

75. orlar war vom Abschreiber vergessen worden. Istor etwa das Grundwort von orım? 
Vgl. Turk. Brief 4 (Ung. Jahrbb. VII 39). Oder lies ör? Oder örgin »Thron«?? 





‘ Die Dublette T II S. 32a Rück. 3 hat sögüt [budi]yi közinä tägip. 
* Vgl. z.B. Suv. 172 13 algindsiz tükätindsiz nom ayiliq »der unerschöpfliche Gesetzes-Schatz«. 
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6. ämtär- < ämit-är-? Zu ämit- vgl. Kas.?? 

t. särkür-. Vgl. Dig. II 69 (40) 1: Cärigin Üütmag särkürmäk gilurmän »ich ‚verhindere‘ 
sein Heer«, d.h. »ich schlage es in Fesseln«, durch einen Bannspruch. - 

18. angitlir- von *angit- d.h. angit- d.h. anit., Vgl. Uig. III 38 23. 

78. yaqg. Höchst unsicher nach Türk. Man. IL S. 54 ergänzt. 

86. avyakrta. Vgl. Uig. Hl 56; Ranper, Glossary of the.... Dasabhümika-Sütra (Paris 
1929) S. 22; chin. fHE SP. 

87. kisäi für kisi verschrieben ? 

90. gifir- = "giwir- < *gibir- von gip-, gip-? Oder lies gawir- und vgl. Uig. III 73; 
tirä gawira »zusammenfassend«, bei KA8. gawur- »drücken«. Doch kommt giwiryag TI S 32a 
Nr. 23 an zerstörter Stelle vor. Am besten wäre es jedoch *giwirga- anzusetzen und die Bil- 
dungen auf -irga- in ZZ 101, 109, 113 zu vergleichen. Auch Sur. 1023 ist für göyirgag zu lesen 
küni giwirgag könül »Neid und Geiz« oder dgl. 

91. onzin, unzin. Vgl. KiS. 231 unuzin »Wüstendämon, der die Leute überfällt«. Wohl 
Lehnwort (zur ersten Silbe vgl. mong. ongon Kow 353a »genie tutelaire d’un endroit«?). Viel- 
leicht Lehnwort aus dem Chinesischen: I 5,8 wang-jen Verstorbener« 

93. yägü ist unwahrscheinlich, da man yi-gü erwarten müßte. — Wegen -yük in tägirmäläyük 
vgl. Anm. 108. 

%. birkärü, birgärü. Vgl. z.B. Suv. 18314 qu-a lücäklärig tänri tänrisi burgan özä birgärü 
sacdılar »sie warfen alle miteinander Blumen auf den Göttergott Buddha«. - 

6. fü (vgl. auch Z. ııo). Im Suv. 5943 heißt es: giligi ti ornayliy ärmäsär »wenn ihr 
Charakter nicht beständig und fest ist«. 

100. siqur-, Z. 119 söyur-. Vgl. Wb., doch ist die Bedeutung noch recht unsicher. 

101. öz yad verschrieben für öz yas??! özirkän- < *öz-irkä-n-: vgl. z. B. alpirga- oder 
alpirg(a)n- in Ranprorrs USP 185 »sich wie ein Held betragen, heldenmütig handeln«; unten Z. 113. 

101. öd scheint dagestanden zu haben; lies jedenfalls ö. Doch könnte auch ög in Frage 
kommen. 

103. gieiy für gisiy wie tuzu für tusu? Vgl. auch Käsyaris »Haft«; demnach zu gis-, wie 
auch gösi/ »Schlucht«. Es mag sich also um eine Übersetzung des iran. zöndan »Gefängnis« 
handeln. Gemeint ist der »Körper« (SarEemann, Manichaica Ill g—ı2: nasah und Cuav.-Perr. 
J. as. 1911 537), in dem sich die Seele wie in einem Gefängnis befindet. 

108. fityük < tit-yüks vgl. Z.93 und 162. Wir alle haben früher die E Or a -yug 
mit der auf -dug verknüpft. Seit aber Mürrers Uig. III erschienen sind, läßt sich diese Auf- 
fassung nicht mehr halten, da dort -yug neben -dug auftritt. Wir trennen also -yuq Arehaus 
von -dug und vergleichen -yug mit dem Präteritum II (Casrrex $ 77, 83) der Abakan Dialekte = 
Im Uigurischen wird die Form auf -yug nur selten adjektivisch gebraucht: Uig. III 427 Mod 
könül öritmäyük finliy mün ärür män »ich bin ein Lebewesen, das ae Ber inaaR (in 
sich) hat aufsteigen lassen«; Suv. 1383 gilmayug ayiy ERS ikiläyü tagi gülmaz Er “ 
sonst gerade -dug das Übliche ist: »die Sünden, die ich nicht DaBmigen habe, wardB vr 
auch fernerhin nicht begehen«. Viel häufiger ist ihre N OrWeHdung in Sur »echten« V er al- 
form: -yugqg män, -yug sün, -yug ol. Vgl. z. B. Uig. III 54:5 tüsäyük män ui 
(Uig. II 247 ist also das -yük der Handschrift wieder herzustellen); 48 ee a ar nei, 
gedacht«; 645 yagin kälyük ol »er ist nähergekommen « ; 5519 ’garıyug er Be R k de 
worden«; 48 20 oyrayug siz »ihr (Sie) habt beabsichtigt« usw. Gerade diese Funktio 


1 
{ 


' Wir geben gerne zu, daß ein Schreibfehler yad für yas rs ungewöhnlich ist, doch 
können wir auch dem iran. yad an unserer Stelle keiney Sinn a cn BEN 
® Vgl. Prob. II 250 perdzik »sie gab«, yetdik »sie erreichte«, Be ee a ee 
aber 210 füssük »er ließ sich herab« < *tüs-yük; tüssük auch z. B. 499.245 
Pronomen 258270 tapäigpin »ich habe gefunden« usw. usw. 


me mn mn __ An 
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-yug ganz entschieden von -dug, auch für diejenigen, die einer laxeren Handhabung der Laut- 
gesetze das Wort reden. 

109. üsirkä-, äsirgä-, isirgä- < *äs-irkä-. Die Etymologie im Wb. unter esirkä- ist un- 
verständlich; in Frage kommt nur das Nomen äs, is »Gedächtnis« usw. KA&. übersetzt sehr 
gut »sich über einen Verlust betrüben« (vgl. Wb. äsirgä- 4); so Uig. II 45 19 äsirgändsiz könülin 
bir- »rückhaltlos geben«. Im Suv. 169 13 äsirgüncsiz Ökündsiz könülin. Zu -irkä- vel. Anm. ıoı 
und 113. 

110. Zinyulwy wril. »zum Ruhen«. Für turgaru ist turgadu geschrieben, da der Punkt 
vergessen wurde oder erloschen ist. 


113. suyurga- d.h. tsuyurga-, wie im Suv. 612 12. 619: geschrieben wird; < chin. 3% is; 


»mitleidig, Erbarmen« usw. und -urga-. Re 

120. qutluy. Vgl. die Bedeutungen des entsprechenden mong. Ahutuktu bei Kow. gı$b.: 
venerable, respectable, saint, divin, beni usw. Im Sur. tritt gutlwy sehr häufig in Verbindung 
mit Züsün »edel« usw. auf (z.B. 193 ı:, 1956). 

120. ayi wohl nur Schreibfehler für adi »sehr«? 

121. atgay vgl. Z.ı28. Von *atga-; vol. Z. 43 atgan-. Oder ist atgag zu lesen? Vogl. tel. 
atgaq »Widerhaken bei der Angel« usw. Das alte Wort ist ins Mongolische entlehnt worden. 
wo (Kow. 62—63) atgag (— skr. vikalpa) bedeutet: en general le point de eontaet (avec le monde), 
attachement (au monde), liaison ou relation (a la matiere) usw. Vgl. auch z. B. Suv. 3717 alti 
gadiylarnin, alti atyanyularnin äzügin igitin »(als sie begriffen hatten, daß) die alti gadi-, (vel. 
Anm. 57) und die alti atganyu trügerisch (Hend.) sind«. 

121. Zu fsailiy vgl. Anm. 37. 

127. yarasi offenbar von yaras-. Vgl. Ung. Jahrbb. VII 234 (hiernach zu ändern ?). Doch 
kommt es auch als Adjektiv vor; vgl. unten Z. 153(?) und z.B. Suv. 597— 22 ötrü ol bayayut 
oyli uri yimä olarnin iglärinä yarasi öni öni türlüg ot äm birip »daun gab jener Bayayut- (d.h. 
srestht) Sohn auch für dieser (Kranken) Krankheiten allerhand passende Heilmittel«. Vgl. 183 o. 

129. Statt yalarugnun vielleicht °/ar? Auf dem unbeschriebenen Kreis um das Pothiloch 
steht in uig. Schrift zul oder tol? Die Stelle scheint also schon einem alten Leser unklar 
gewesen zu sein. | | 

131. simtaysiz von *simtay < *simta-y; vgl. Uig. 158 und z.B. das Maitrisimitfragment 
TU S2 Nr. 29, Rücks. 26: ol ödün timin ök simtaysiz könüllüg bolurlar ; simtaysiz bolmista kin 
gop gamary ädgü bütmäki bolur. Basis *sim (= ? sim bei RapLorr ?); vgl. sag. koib. simdag (< *simda-g) 
und mong. $imda- Kow. 15078 »Se presser usw., tächer de,.... faire tous ses efforts« usw. 

132. köngül ist versehentlich zweimal geschrieben worden. 

134. caysapit, -put. Vgl. Beichtspiegel 211 — 12 und BLocner, Introduction a Phistoire des 
Mongols, 134 in der Anm. Auch TM 272 Nr. 2, Rücks. Z. 8 (buddh.) steht Eysaput. 

134. yazindsizin ärmäk usw. Prädikative Instrumentale sind besonders in den manichäischen 
Texten häufig und sollen in einem der nächsten Turkolog. Briefe besprochen werden. 

Wir übersetzen yazindsiz vorläufig durch »sündlos«, sind uns aber bewußt, daß das Wort 
irgendeinen prägnanteren Sinn haben muß: etwa »treu, anhängend, nicht abfallend von der 
Lehre«; vgl. yaz-in- »für sich lösen« bei Kä&. und yazindi »er lehnte sich auf« in IE ı7 — 
yanildi in IE 20!. 

141. giwliy würde in die Lücke passen, doch scheint yol-5 auf ein Nomen im Genitiv- 
verhältnis hinzudeuten. 


' Möglicherweise ist yazindsiz »Keuschheit.« Vgl. Suv. 20 nee Hs | 

e ; RE: . - . 205 15 yazıncsiz ariy dySapt tutmag 
» das sündlose, reine Gebot halten« ‚ nämlich das 2. der päramitäs: Skr. (Errer, Hosdbook ER 127 ä 
»sıla moral purity«, dann allerdings auch »perfest compliance with all the rules of the vinaya«. 
Dazu passen die Stellen U II 765, 852, UI 63:3 und Maus. XXXVI S. 152 VIBNr.g. 
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142. ürlüksüz. Wohl zu ür »lange« usw. (Beichtsp. 232); Uig. III 437 steht es für anityad 
— anityata (Krven, Handbook, 1870, 151 b); vgl. Kow. ırb anidyat »non eternel, perissable, 
eaduc, fragile«. 

143. Zu pük-, pök- vgl. Neg. Verbum 129 und KOsm. III 68 Anın. 

Oder heilt ürlühsüz nomlar etwa »die Lehre von der Unbeständigkeit alles Irdischen « ?? 
Dagegen spricht doch wohl der Plural nomlar. Für pükün- müßte dann Jedenfalls eine andre 
Bedeutung gefunden werden. ’ 

147. Zu den »sieben Verneigungen« vgl, Kessters Mani 243 ff. 

159. \Was sind die beiden »verdorrten« oder »nichtigen« Wurzeln? 

160. ww. Der Endbuchstabe ist nicht w, sondern das sonst in Lehnwörtern gebrauchte 
v; man kann aber auch «« lesen. Dagegen steht Lig. III ır s deutlich uw. Wie dieses Wort 
(<*ub??) mit udu (KAS.) zu vermitteln ist, bleibt abzuwarten! Und zwar um so mehr, als dies 
udu offenbar fehlerhaft für *udug steht. Däzu dann: uyugla > *ügla- > uyla- bzw. zu yugla-. 

161. sörläküg — sözlägü-g »das Rezitieren« (Akk.). 

162. bulganyug < bulya-n-yug. Vel. Anm. 108. Bei Kas, ist auch bulyayug »getrübt« 
belegt, das nicht zu ändern ist; vgl. sein ögräyük u. dergl. 

164. tümkä?? Suv. 3842: steht tümkä biligsie yalanuglar; ist es etwa »harmlos, naiv«? 
Da aber das Chinesische an dieser Stelle (19 r. u. 16) = »töricht« hat, so ist tümkä vielleicht 
ein Synonym von biligsiz. Bildung wie bilgä, ögä? Lies könüllüglär ?? 

170. qut vaksik. Vgl. Türk. Man. UI 34::. Die Verbindung ist auch in den buddhistischen 
Schriften sehr beliebt (vgl. z. B. Suv. 425: ti irkäk qui vaksiklar oder vaksäk) und scheint 
ihrerseits Scnaspers Herleitung von gut aus dem Iranischen. (TTI Anm. 183) zu stützen. 

176. Armsuhn; offenbar iranisch aber u. W. noch unerklärt. Vgl. Beichtspiegel 228 und 
TT II Anm. 36 auf S. 12. Etwa »Absolution«? Es scheint dem Asanti der buddh. Fragmente 
zu entsprechen. 








Ausgegeben am 6. Mai. 
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Bekanntmachung. 


Vom 1. Januar 1930 ab gelten für den Bezug der »Sitzungsberichte« der Preu- 
Bischen Akademie der Wissenschaften die folgenden Bestimmungen: 


l. Jede einzelne Arbeit ist wie bisher separat käuflich. 


2. Ferner wird eine Subskription nach Fachgruppen eröffnet. Folgende 

Gruppen sind vorläufig in Aussicht genommen: 

a) Mathematik. 

b) Physik, Chemie, Mineralogie, Astronomie, Astrophysik, Technik. 

ce) Geophysik, Geodaesie, Geologie, Geographie. 

d) Botanik, Zoologie, Palaeontologie, Anatomie, Physiologie. 

e) Philosophie. 

f) Geschichte des Altertums. 

8) Mittlere und neuere Geschichte. 

h) Kirchengeschichte. 

i) Rechts- und Staatswissenschaft. 

k) Allgemeine, deutsche und andere neuere Philologie, 

I) Klassische Philologie. 

m) Orientalische Philologie. 

n) Kunstwissenschaft. Archaeologie und Vorgeschichte. 


Die Subskribenten auf eine oder mehrere dieser Fachgruppen erhalten alle zu 
ler betreffenden Gruppe gehörigen Arbeiten (einschließlich der nicht im Buchhandel 
erscheinenden kleinen Mitteilungen) mit einem Preisnachlaß von;au”T,. 

Die Subskription verpflichtet zur Abnahme aller im Laufe eines Kalenderjahres 
in der betreffenden Fachgruppe erscheinenden Arbeiten. Sie kann Jederzeit eröffnet 
werden, jedoch nicht mit rückwirkender Kraft. Wird die Subskription nicht 
spätestens zum 1. Dezember widerrufen, so gilt sie als stillschweigend erneuert 
für das folgende Jahr. 


Die Subskription erfolgt direkt bei der Preußischen Akademie der Wissen- 
schaften in Berlin NW 7, Unter den Linden 38. 


3. Endlich erscheinen die »Sitzungsberichte« auch wie bisher in J ahresbänden, 
die ebenso durch Subskription erhältlich sind, und zwar getrennt in » physikalisch- 
mathematische Klasse« und »philosophisch-historische Klasse«. Die Subskription auf 
die Jahresbände erfolgt in derselben Weise wie die Subskription auf die einzelnen 
"achgruppen. Das bisherige Abonnement fällt fort. 

Für jedes einzelne Heft der »Sitzungsberichte« wird (entsprechend dem Verkaufs- 
preis der darin enthaltenen Arbeiten) ein fester Ladenpreis angesetzt. Den Subskri- 
benten auf die Jahresbände der »Sitzungsberichte« einer einzelnen Klasse wird 
ein Preisnachlaß von 40 ° auf die Preise der einzelnen Hefte, den Subskribenten 
auf beide Klassen ein solcher von 50. °/, gewährt. 


Preußische Akademie der Wissenschaften. 





